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für Anhalt urd Chüriwger. Jahrgang 200.
Vezugspreis für Halle u. Vororte 2,50 Mk. durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.

Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölf mal. Grati s Beilagen Halleſcher
Courter (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen.
Geſchäftslteſſe in halle a. S.: Leipzigerſtraße 8 Hinterhaus.

Redaktion Telephon 1272. Eing. Gr. Brauhausſtr.Celephon el Dr. Weuther Gebensleben Halle a. S.

Denkſchrift über die Auskunftserteilung
für Auswanderungsluſtige.

Bisher iſt der Zuſchuß von 300 000 Mark, den das
Reich der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft als Beitrag zu den
Unterhaltungskoſten der ZentralAuskunftsſtelle für Aus
wanderer gewährt, im Etat alljährlich als einmalige Aus
gabe angefordert worden. Jm neuen Etat iſt dieſer Poſten
in die fortdauernden Ausgaben des Auswärtigen Amtes
übernommen und mit Bezug hierauf dem Reichstage eine
Denkſchrift über die Auskunftserteilung für Auswanderungs-
luſtige, insbeſondere über die Zentral-Auskunftsſtelle für
Auswanderer, zugeſtellt worden.

In der Denkſchrift iſt ausgeführt, es ſei ſtets ein Wunſch
der öffentlichen Meinung geweſen, daß den zur Auswanderung
Entſchloſſenen bereits in der Heimat Gelegenheit geboten werden
möchte, ſich über alles für ihn Wiſſenswerte, insbeſondere wer die
Verhältniſſe in den Einwanderungsländern, zu unterrichten. Durch
die Reichsverfaſſnug iſt das Auswanderungsweſen der Geſetz
gebung und Beaufſichtigung des Reiches unterworfen worden.
Die Regierung iſt jederzeit der Meinung geweſen, daß eine ſtaat
liche Fürſorge für zuverläſſige Auskunftserteilung unerläßlich ſei.
Beſonderer Einrichtungen bedürfte es jedoch zunächſt nicht, da die
Auskunftserteilung urſprünglich durch das Auswärtige Amt er
folgte, von wo aus jeder Auswanderer auf Verlangen eingehende
Auskunft erhielt. Als dem Reichstage im Jahre 1897 das Aus
wanderungsgeſetz vorgelegt wurde, ſprachen verſchiedene Redner
den Wunſch nach einer beſonderen ſtaatlichen oder unter ſtaatlicher
Aufſicht ſtehenden Auskunftsſtelle aus. l

Die verbündeten Regierungen ſtanden der Errichtung eines
ſolchen Jnſtituts nicht ablehnend gegenüber, und bald nach Jn-
krafttreten des Auswanderungsgeſetzes ſtellte ſich das Bedürfnis
dafür heraus. Es wurde jedoch regierungsſeitig davon Abſtand
genommen, eine ſelbſtändige ſtaatliche Auskunftſtelle zu errichten,
vielmehr wurde der Weg beſchritten, die neu zu begründende Stelle
an einen der ſchon beſtehenden Vereine, die ſich bisher privatim
mit der Auskunftserteilung befaßt hatten, amnzugliedern, dieſe
Stelle finanziell zu unterſtützen und ſie der ſtaatlichen Aufſicht zu
inter werfen.
wurde die Deutſche Kolonialgeſellſchaft gewählt, weil diefe über
ganz Deutſchland verbreitet, parteilos und im Beſitz von Ver
bindungen und Jnformationen iſt wie kein anderer Verein. Die
Geſellſchaft ſelbſt ſtellte für die Auskunftsſtelle 5000 Mark in ihren
Etat ein, während ſie vom Reiche einen Zuſchuß in ſechsfacher
Höhe forderte und zugebilligt erhielt. Für die Tätigkeit der Aus-
kunftsſtelle iſt eine (in der Denkſchrift mitgeteilte) Geſchäftsord-
nung des Reichskanzlers maßgebend. Sie iſt am 1. April 1902
ins Leben getreten, und die Jntereſſenkreiſe haben durch zahlreiche
Veröffentlichungen in der Preſſe von den neuen Einrichtungen
Kenntnis erhalten. Die Wirkſamkeit dieſer Auskunftsſtelle hat
ſich in wachſendem Maße bewährt. Von dort aus ſind acht ver-
ſchiedene Broſchüren nebſt Karten an Anfragende über fremde
Einwanderungsländer verſendet worden. Daneben ſind auch Aus-
kunftsblätter über die deutſchen Kolonien zur Verteilung ge-
langt. Ueberwiegend bezogen ſich die Anfragen auf die deutſchen
Schutzgebiete, von fremden Ländern wurde am häufigſten über
Argentinien und Südbraſilien Austunft begehrt. Die deutſche
Auswanderung iſt zurzeit eine geringe. Sie betrug 1881 über
220 000, ſank mit verſchiedenen Schwankungen bis auf 116 000
im Jahre 1892 und bewegte ſich in den Jahren von 1897 ab
zwiſchen 20- und 30 000 Perſonen. Jn dem Jahre 1902 ſtieg die
Ziffer auf rund 32 000, im Jahre 1903 auf rund 36 000, fiel
aber wieder im Jahre 1904 auf rund 27 000 und betrug 1905:
28 075; 1906: 31 074 Perſonen.

Landeseiſenbahnrat.
Dem „Berl. L.-A.“ zufolge hielt der Landeseiſenbahn-

rat am Freitag unter dem Vorſitze des Unterſtaatsſekretärs
Fleck eine Sitzung ab. Auf der Tagesordnung ſtand als
erſter Punkt die Aufhebung oder Beſchränkung
der ermäßtigten Ausnahmetarifefür Aus-
fuhr und Frachtermäßigung für Einfuhr
von Steinkohle. Der Ausſchuß empfahl dem Landes-
eiſenbahnrat erſtens, ſich für die Beibehaltung der für die
Ausfuhr von Steinkohle, Briketts und Koks beſtehenden
Ausnahmetarife mit der Maßgabe auszuſprechen, daß es der
Staatseiſenbahn- Verwaltung überlaſſen werde, in eine
nähere Prüfung darüber einzutreten, ob die nach den
Stationen der franzöſiſchen Oſtbahn, nach Jtalien, der
Schweiz und Oeſtererich- Ungarn geltenden direkten Tarife
aufgehoben oder eingeſchränkt werden können; zweitens, zu
befürworten, daß der Rohſtofftarif für Stein-
kohle für ein Jahr allgemein eingeführt werde. Der An-
trag des Ausſchuſſes wurde angenommen. Der zweite
Punkt betraf Aufnahme von Gaskoks in ſämt-
liche Ausnahmetarife für Steinkohle mit
niedrigeren Frachtſätzen als denen des Rohſtofftarifs. Die
Verhandlungen werden heute, Sonnabend, fortgeſetzt
werden.

Gegen direkte Reichsſteuern
wandte ſich in dieſen Tagen der ſächſiſche Finanzminiſter
Dr. von Rüger in der dortigen Erſten Kammer. Der
Miniſter erklärte, daß es ſich bei dieſer Frage um den Fort-
beſtand der Einzelſtaaten handle und führte weiter aus:
Dem Reiche ſtänden auf dem Gebiete der indirekten
Steuern viel mehr Quellen offen als den Einzel-
ſtaaten anf dem Gebiete der direkten Steuern, auf welchem
ſie auch noch die Gemeinden und Kommunalverbände als
ernſte Konkurrenz hätten. Berechne man aber, was jetzt

Von den 15 in Frage kommenden Vereinen

weite Ausgabe Anzeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum f. Halle u. den Saalkreis
20 Pfg., auswärts 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 100 Pfg-
AnzeigenAnnahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen-Expeditionen.

ſchon den höheren Steuertlaſſen an direkten Steuern zuge-
mutet werde, ſo müſſe man ſich gegen direkte
Reichsſteuern ausſprechen. Sie würden die Ver-
mehrung der einzelſtaatlichen Einnahmen unmöglich machen
und eine Stagnationim Haushalt der Einzel-
ſtaaten zur Folge haben. Dann müßte das Reich den
Einzelſtaaten die notwendigen Aufgaben Stück für Stück
abnehmen. Das wäre der Anfang vom Ende
der deutſchen Bundesſtagaten. Dabei ſeien die
formellen Schwierigkeiten noch garnicht berückſichtigt,
die ſich beim Beſtehen direkter Reichs- und Landesſteuern
herausſtellen müßten. Es ſei zu beklagen, daß gerade die
Grundlage des bundesſtaatlichen Charak-
ters des Reiches zu einer Quelle ernſter Konflikte
werde. Die Einführung direkter Reichsſteuern würde der
Grundlage des Reiches zuwiderlaufen. Es
ſei das Recht und die Pflicht des Bundesrats, einem ſolchen
Schritte vorzubeugen, ihn zu verweigern. Er habe das
Vertrauen, daß die Bundesſtaaten ihre Rechte würden zu
wahren wiſſen.

Parlamentariſches.
Die Jnterpellation des Grafen Kanitz über den hohen

Bankdiskont dürfte im Reichstage im Laufe der nächſten
Woche zur Beſprechung gelangen, nachdem die Regierung ihre Er-
mittelungen abgeſchloſſen haben wird.

Die Wahlprüfungs kommiſſion des Reichs-
tages ſtellte am Freitag zunächſt den Bericht über die Prüfung
der Wahl des Abg. Wachhorſt de Wente (5. Hannover, natlib.) feſt
und trat ſodann in die Prüfung der Wahl des Abg. Enders
(2. Sachſen-Meiningen, Hoſpitant der freiſinnigen Volkspartei)
ein. Die Beratung wurde jedoch noch nicht zu Ende geführt.

Die Kommiſſion des Reichstags für den Geſetzentwurf
über die Sicherung der Bauforderungen hielt am
Freitag ihre erſte Sitzung ab. Zum Berichterſtatter wurde Abg.
Dr. Maher-Kaufbeuren (Zentr.) beſtimmt. Von mehreren Seiten
wurde beantragt, die Einzelberatung bis nach Weihnachten bezw.
bis nach Eingang des gewünſchten Materials zu vertagen. Als
ſolches wurden bezeichnet die Ergebniſſe der Schäden auf dem vor-
liegenden Gebiete, eine Statiſtik über die Bauunfälle in den
größeren Städten Deutſchlands in den letzten zehn Jahren, eine
Statiſtik der Zwangsverſteigerungen in den letzten 30 Jahren
u. a. m. Regierungsſeitig wies man auf die Schwierigkeit der
Beſchaffung des erbetenen Material hin. Auch ſtehe der Nutzen
einer ſolchen Enquete in keinem Verhältnis zu den Schwierig-
keiten der Beſchaffung. Zudem ſei ja allſeitig die Größe der
Schädigung der Bauhandwerker anerkannt. Auf eine General-
debatte wird angeſichts der einmütigen Anerkennung der Not-
wendigkeit eines geſetzlichen Einſchreitens verzichtet. Abg. Dr.
Maher iſt der Anſicht, die Schäden in den größeren Städten ſeien
anerkannt, indes ſei notwendig, eine Umfrage bei den Handwerks-
kammern zu halten, inwieweit der Bauſchwindel aus den Städten
ſich auf das Land ausgedehnt habe. Von anderer Seite wurden
die Schäden als ſo offenkundig bezeichnet, daß jede weitere Um-
frage überflüſſig ſei. Abg. Dr. Mayher zieht ſeinen Antrag zurück
mit Rückſicht auf die allgemeine Anerkenntnis der Schäden auch
auf dem Lande. Nächſte Sitzung nach den Weihnachtsferien.

Die Weihnachtsferien des Abgeordneten-
hauſes dürften am 12. Dezember ihren Anfang nehmen und
bis zum 8. Januar 1908 dauern.

Die Jnterpellation Bachmann, in der die Nationalliberalen
Auskunft über den Stand der preußiſchen Begamten-
aufbeſſerungsvorlage verlangen und die auf der Tages-
ordnung des 11. Dezember im Abgeordnetenhauſe geſetzt iſt, wird
vom Finanzminiſter nicht beantwortet werden, da die
Materie noch nicht vollſtändig abgeſchloſſen ſei.

Sonnabend, 7. Dezember 1907.

Die konſervativen Jnterpellationen im Abgeordneten-
hauſe betreffend die Rechtsverbetzungen aus-
ländiſcher Arbeiter und betr. den Kontraktbruch in
Arbeitsverhältniſſen werden am nächſten Donnerstag zur Be-
ratung kommen. Sie werden von der Staatsregierung beant-
wortet werden.

Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes zur Vor-
beratung des Quellenſchutzgeſetzes trat am Freitag unter
dem Vorſitz des Abg. Linz (Zentr.) zu einer kurzen Sitzung zu
ſammen und beſchloß, zunächſt noch gutachtliche Aeußerungen der
Stadtverwaltungen Wiesbaden und Homburg einzuholen, bis zum
Eingang dieſer Gutachten aber ihre Verhandlungen auszuſetzen.

Die geſchäftliche Tagung der Deutſchen Kolonial-
geſellſchaft

nahm Freitag vormittag im Zoologiſchen Garten zu Frank-
furt a. M. mit einer Vorſtandsſitzung ihren Fortgang. Mit-
geteilt wurde, daß zwei populäre Eiſenbahndenk-
ſchriften erſchienen ſind, die eine verfaßt von Regierungs-
rat Dr. Zöpfl vom Reichskolonialamt unter dem Titel
„Wirtſchaftliche Kolonialpolitik“, die zweite unter dem
Titel „Wie machen wir unſere Kolonien rentabel?“, verfaßt
von Dr.«Jng. Blum, Profeſſor in Hannover, und Dr. Gieſe.
Für die Kolonialſchulein Witzen hauſen wurde
die übliche namhafte Unterſtützung aus den Mitteln der Ge-
ſellſchaft bewilligt. Jm weiteren Verlaufe der Sitzung
wurde der Etat für 1908 genehmigt, der in Einnahmen
und Ausgaben mit 305 700 Mark abſchließt. Ferner wurde
ein Antrag auf Uebernahme einer Garantie von 1200 Mark
für die Einrichtung kolonialer Ferienkurſe
in Jena einſtimmig angenommen. Um 1 Uhr wurde die
Verhandlung durch ein von der Abteilung Frankfurt dar-
gebotenes Frühſtück im Zoologiſchen Garten unterbrochen.

In Erwiderung auf das Huldigungstelegramm, welches
1 am Donnerstag an den Kaiſer abgeſandt worden war,

Geſchäfſtsſteſle in Berlin. Deſſauerſtraße 13,

Telephon-Hmt VI Hr. 119.
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

traf aus Highcliffe folgende Antwort an den Herzog
Johann Albrecht zu Mecklenburg ein:

Sehr erfreut über die freundliche Begrüßung der Deutſchen
Kolonialgeſellſchaft anläßlich der Feier ihres fünfundzwanzig
jährigen Beſtehens, erſuche Jch Euer Hoheit, der Kolonialgeſell-
ſchaft Meinen wärmſten Dank und Meine beſten Wünſche für
ihre fernere treue Arbeit zu des Vaterlandes Glück und Größe
zu übermitteln. Gez.: Wilhelm.

Wie wir bei Redaktionsſchluß nöch erfahren, bewilligte
im weiteren Verlaufe ihrer Beratungen die Deutſche Kolo-
nialgeſellſchaft 10 000 Mark zur Erhöhung des An-
ſiedelu ngsfonds für Oſtafrika. Den Abſchluß
der Feierlichkeiten bildete eine Feſtvorſtellun g im
Opernhauſe.

Förderung der Leibesübungen.
Jm Kultusminiſterium zu Berlin fand am Donnerstag

unter dem Vorſitz des Miniſters Dr. Hol le eine Konferenz
zur Beſprechung einiger die Förderung der Leibesübungen
beteffenden Angelegenheiten ſtatt. An ihr nahmen teil die
Vorſitzenden des Zentral- Ausſchuſſes für Volks und Jugend-
ſpiele in Deutſchland, Abgeordneter von Schencken-
dorff, und Profeſſor Dr. Schmidt, der Geſchäftsführer
der Deutſchen Turnerſchaft, Stadtſchulrat Profeſſor Rühl,
die Vorſitzenden des deutſchen Turnlehrer-Vereins, Turn-
inſpektor Böttcher und Profeſſor Dr. Kohlrauſch,
wie Profeſſor Heinrich, Profeſſor Wickenhagen und
der Direktor der Turnlehrerbildungs-Anſtalt Diebow.
Die Verhandlungen, die vertraulich waren, ergaben im Ziel
kaum eine unteſchiedliche Auffaſſung, ſo daß die ſehr ein-
gehenden Beratungen im weſentlichen nur die verſchiedenen
Mittel dazu behandelten. Der Miniſter, der der Sache offen-
ſichtliches Wohlwollen entgegenbrachte, wünſcht auch ferner
hin ein enges Zuſammengehen der ſtaatlichen mit den freien
Beſtrebungen, und ſtellte periodiſch wiederkehrende Kon
ferenzen dieſer Art, eventuell ſchon im nächſten Jahre, in
Ausſicht.

Die Penſionsverſicherung der Privatangeſtellten.
Der Hauptausſchuß für Penſionsverſicherung der Privat-

beamten wurde am Donnerstag im Reichsamt des Jnnern
empfangen, um ſein Programm für die Einführung dieſer
Verſicherung darzulegen. Miniſteialdirektor Caſpar und
Geheimrat Dettmann hatten eine längere Beſprechung mit
den Herren des Hauptausſchuſſes, deren Ergebnis Ber
liner Blättern zufolge den Schluß zuläßt, daß die
Regierung dem Programm des Hauptausſchuſſes ſympathiſch
gegenüberſteht. Der Hauptausſchuß hat ſich bekanntlich für
eine Sonderkaſſe erklärt.

Dampfkeſſelnormen- Kommiſſion.
Auf Veranlaſſung des Reichskanzlers hat ſich eine

Dampfkeſſelnormen- Kommiſſion gebildet, die
die Aufgabe hat, die Bau- und Materialprüfungsvor
ſchriften für Dampfkeſſel dauernd den Fortſchritten der
Technik entſprechend weiter zu entwickeln. Sie beſteht aus

233 Männern der Wiſſenſchaft und Praxis.,

Eine neue Blüte der Dienſtbotenbewegung.
Jn Bayern wird unter der Führung des Zentrum s-

ab geordneten Heim eifrig an der Entfachung einer
allgemeinen Dienſtbotenbewegung gearbeitet. Man gründet
dort zahlreiche Dienſtbotenvereine, die im Anſchluß an die
katholiſchen Bauernvereine auch auf dem platten Lande ein-
geführt werden. Die Väter dieſer Bewegung ſuchen durch
allerlei Fürſorgepläne Stimmung für ihr Unternehmen zu
machen. So wird vorgeſchlagen, die bayeriſche Regierung
ſolle einen Kredit von 10 Millionen bewilligen, um
den Dienſtboten das Selbſtändigwerden zu ermöglichen
der jedoch nur für Vereinsmitglieder zur Verfügung ſtehen
ſoll. Ein anderer Vorſchlag geht dahin, daß den Dienſt-
boten, die 15 Jahre treu und fleißig gedient hätten, eine
Prämie von 1000 Mark gewährt werden ſolle. Alſo
eine Art Kapitulantenprämie, die dadurch aufzubringen
wäre, daß die Dienſtherrſchaften zwei Drittel, die Dienſtboten
ein Drittel der „Prämie“ aufzubringen hätten. Danach
würde jede Herrſchaft für das Jahr für je einen Dienſt-
boten rund 44 Mark zu zahlen haben, während der Dienſt
bote pro Anno für ſeine eigene Prämiierung über 22 Mk.
jährlich von ſeinem Lohn abgeben müßte. Man ſieht, was
für ſeltſame Blüten die Dienſtbotenbewegung hervorbringt.

Neutral-Moresnet.
Die endgültige Regelung der zwiſchen dem Deutſchen

Reich und Belgien ſchwebenden Gebietsfrage in
NeutralMoresnet iſt in den letzten Tagen erheblich ge
fördert worden. Jn längeren Beratungen aller an der An-
gelegenheit beteiligten preußiſchen und Reichsreſſorts ſind
die Vorſchläge Deutſchlands für eine Grenzfeſtlegung unter
Beſeitigung des neutralen Gebietes aufgeſtellt worden,
welche nunmehr der belgiſchen Regierung übermittelt
werden. Sobald dieſe und das belgiſche Parlament den
deutſchen Vorſchlägen zugeſtimmt haben, wird ſich auch der
deutſche Reichstag mit der Angelegenheit in Form einer
Geſetzesvorlage befaſſen.

2 e

e e



9

Deutſches Reich.
Seine Majeſtät der Kaiſer kehrte Donnerstag abend

von Crichel nach Highcliffe zurück und begab ſich Freitag
vormittag im Automobil bei ſehr ſchönem Wetter nach
Hythe am Southampton Water, wo die „Hohenzollern“ vor
Anker liegt. Seine Majeſtät nahm an Bord der „Hohen
zollern“ das Frühſtück ein. Dazu waren Oberſt Stuart
Wortley und Mr. Cooper mit ihren Gemahlinnen geladen.
Zur Abendtafel in Highcliffe waren General Swaine und
der Leibarzt des Königs, Sir James Reid, geladen.

Der Kronprinz. Von Schloß Neudeck (Schleſien) aus hat
der Kronprinz am Freitag abend die Rückreiſe nach Potsdam an
getreten.

Beim Reichskanzler. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt:
Reichskanzler Fürſt v. Bülow empfing den kaiſerlichen Bot
ſchafter Frhrn. v. Marſchall vor deſſen Rückkehr nach Kon
ſtantinopel zu einer längeren Unterredung.

Das Königliche Staatsminiſterium trat unter dem
Vorſitze ſeines Präſidenten, Fürſten v. Bülow, am Freitag zu
einer Sitzung zuſammen.

Gegen Simon Kopper. Nach einer Meldung der
„Nationalzeitung“ iſt die Kapp Polizei beauftragt, gemein-
ſam mit den deutſchen Truppen gegen Simon Kopper zu
operieren.

Taft in Berlin. Der amerikaniſche Kriegsſekretär Taft traf
Freitag abend von Petersburg in Berlin ein und dinierte auf der
amerikaniſchen VBotſchaft. Er reiſte gegen Mitternacht nach Ham-
burg weiter.

Zum Bau des maſuriſchen Schiffahrtskanals wird eine Rate
von 300 000 Mk. für das Etatsjahr 1908 flüſſig gemacht werden.

Biologiſcher Unterricht in den Schulen. Ueber den Termin
der Wiedereinführung des biologiſchen Unterrichtes auf den
höheren Lehranſtalten verlautet bis jetzt noch nichts Näheres.
Vielmehr hat es den Anſchein, als ob die Abſicht der Unterrichts
verwaltung mancherlei Widerſtänden begegne. Jedenfalls ver
trägt die Zahl der Unterrichtsſtunden kaum eine Vermehrung,
vielleicht ließen ſich 2--3 Stunden wöchentlich durch Abſtriche bei
anderen Unterrichtsfächern für den biologiſchen Unterricht in den
Oberklaſſen erübrigen.

Deutſcher Reichstag.
67. Sitzung vom 6. Dezember, Uhr.

Am Bundesratstiſche: v. Bethmann Hollweg,
Dr. Nieberding.

Auf der Tagesordnung ſteht der Jnitiativantrag des
Zentrums, der zur Erhaltung und Förderung des Hand
werker- und Mittelſtandes eine Reihe von Maßnahmen
verlangt.

Abg. Trimborn (Ztr.) begründet den Antrag in ſehr aus
führlicher Weiſe. Zwei von den zahlreichen Forderungen zu
gunſten des Handwerker- und kaufmänniſchen Mittelſtandes ſind
durch Geſetzentwürfe der verbündeten Regierungen inzwiſchen er
ledigt worden, nämlich der ſogenannte kleine Befähigungsnachweis
und die Sicherung der Forderungen der Bauhandwerker. Von
den ſonſtigen Punkten bezieht ſich der erſte auf die bisher noch un
gelöſte Frage einer Umgrenzung von Fabrik und Handwerk. Der
Antrag wünſcht eine einheitliche Feſtlegung, insbeſondere, ſoweit
die Zugehörigkeit zur Handwerks- und Handelskammer in Be
tracht kommt und die Schaffung von Jnſtanzen zur Entſcheidung
von Streitigkeiten unter Zuziehung der beteiligten Kreiſe. Dem
erleuchteten Geiſte der Regierung werde die Löſung dieſer Frage
ſicher gelingen. Redner führt einige Anhaltspunkte für die Unter
ſcheidung an. Die Zahl der Arbeiter, die Benutzung von
Maſchinen, die Art der Arbeitsleiſtung und insbeſondere die per-
ſönliche Mitarbeit des Unternehmers alles ja altbekannte Dinge.
Weiter verlangt der Zentrumsantrag die Heranziehung der
Fabrikbetriebe mit handwerksmäßig ausgebildeten Arbeitern zu
denjenigen Koſten, die den Handwerkerorganiſationen für die ge-
werbliche Ausbildung des Handwerkerſtandes erwachſen. Die
Grenze der Zulaſſung zur freiwilligen Jnvalidenverſicherung für
ſelbſtändige Handwerker und andere Kleingewerbetreibende ſoll
erweitert werden.

Länger verweilt Redner bei der Forderung, daß bei Ver
gebung öffentlicher Arbeiten und Lieferungen für das Reich die
HandwerkerGenoſſenſchaften, ſowie die Handwerker, die den
Meiſtertitel zu führen berechtigt ſind, tunlichſt bevorzugt werden
ſollen, unter Berückſichtigung der für die betreffenden Cewerbe be
ſtehenden Tarifverträge. Die beſte Submiſſionsordnung kann
nichts nützen, wenn nicht der Verwaltungschef, der Verwaltungs-
dezernent von dem Geiſte durchdrungen iſt, daß es gilt, ein ſoziales
Werk zu fördern und liebevoll ſich der Kleinen und Schwachen im
Gewerbe anzunehmen. Bei jeder Verwaltung muß der Ver-
waltungschef und Dezernent gewiſſermaßen von neuem eine gute
Meinung zu erwecken ſuchen. (Beifall.)

Abg. Panli Potsdam (konſ.): Nach den ausführlichen Dar
legungen des Vorredners kann ich mich kürzer faſſen, als ich ur
ſprünglich beabſichtigte. Der hohe Bankdiskont laſtet ſchwer auf
dem ganzen Handwerk. (Sehr richtigl) Wir wollen nicht ver
kennen, daß das Handwerk ſich die Maſchine immer mehr dienſt
bar macht. Wir ſtimmen dem Zentrumsantrag zu. Die Begriffe
Fabrik und Handwerk müſſen endlich feſtgelegt werden; ſonſt hilft
alle andere Arbeit nichts. (Sehr wahr!) Auch der Doppel
beſteuerung muß ein Ende gemacht werden. Die Fabrikbetriebe
mit handwerksmäßig ausgebildeten Arbeitern zu den Koſten der
Lehrlingsausbildung heranzuziehen, iſt eine Forderung der Ge-
rechtigeit. Von der Heeres und Marineverwaltung werden die
Handwerkergenoſſenſchaften und ſonſtige Organiſationen bereits
bei Lieferungen herangezogen; hoffentlich folgen die Staats und
Kommunalverwaltungen bald nach. Ueber die Notwendigkeit eines
beſonderen Reichshandwerksblattes kann man verſchiedener Mei-
nung ſein. Die Reform des Geſetzes zur Bekämpfung des un
lauteren Wettbewerbes iſt durch die entgegenkommende Erklärung
des neuen Staatsſekretärs vorläufig erledigt. Nun halte ich es

„Tu den Mund auf, hör aber bald wieder auf.“
(Beifall.)

Abg. Findel (natlib.) iſt gleichfalls bereit, Maßnahmen zu
gunſten des Handwerks, das ſicher nicht auf Roſen gebettet ſei,
zu unterſtützen. Gerade die Handwerker und der kaufmänniſche
Mittelſtand ſeien national zuverläſſige Schichten. Bisher ſei aber
im Reich wenig für ſie geſchehen. Die Umgrenzung der Begriffe
Fabrik und Handwerk werde großen Schwierigkeiten begegnen.
Jm übrigen ſei ſeine Partei mit dem Antrage einverſtanden.
Abg. SchmidtBerlin (Soz.) befürwortet die Einrichtung

höherer Stufen bei der Jnvalidenverſicherung. Bei Vergebung
ſtaatlicher und kommunaler Arbeiten dürfen nur Firmen berück-
ſichtigt werden, die über eigene Betriebswerkſtätten verfügen und
ihre Arbeiten nicht etwa in der Heiminduſtrie bei elenden Löhnen
herſtellen laſſen. Man wirft uns vor, wir wollen den Unter-
gang des Handwerks. Vom Standpunkte der Gewerkſchaft wäre
das von uns eine ſchlechte Politik. Wir behaupten aber, daß die
Fabrik das Handwerk ablöſen wird, und wir wollen nicht Ver
ſprechen geben, die wir nachher nicht einlöſen können. Selbſt das
Kunſtgewerbe liegt ſchon im Banne der Großinduſtrie. Wir haben
nichts gegen handwerkerliche Genoſſenſchaften. Aber hier ſtehen
ſich die Jntereſſen der einzelnen Mittelſtandsgruppen diametral
gegenüber. Die Beamten ſchließen ſich zu eigenen Genoſſenſchaften
zuſammen, um billiger als beim Handwerker und Kaufmann
kaufen zu können. Der Handwerker ſelbſt aber wagt keine Be
anſtandung gegenüber den Kartellen; dazu iſt er zuſind auch vom Zentrumsantrage prattiſ chwach. Da

che Folgen kaum zu er

warten; er hat nur agitatoriſchen Charakter. (Beifall bei den
Sozialdemokraten.)

Abg. Frhr. v. Gamp (Rp.): Wir haben unſer Programm zu
den Handwerkerfragen ſo oft entwickelt, daß ich mich jetzt kurz
faſſen kann. Wir denken nicht daran, das Handwerk auf die Zu
ſtände vor 60 Jahren zurückzuführen. Andererſeits kann man
nicht ſagen, daß alle im Antrag zuſammengefaßten Forderungen
für das Handwerk ſo gut wie keine Bedeutung haben. Das
Wichtigſte bleibt für das Handwerk die Lehrlingsfrage. Auf dem
Wege der freiwilligen Jnvalidenverſicherung iſt für das Hand
werk kaum etwas zu erreichen. Die Handwerker mögen darüber
wachen, daß die ihnen günſtigen Verfügungen der Zentralbehörden
bei Vergebung von Arbeiten von den unteren Jnſtanzen auch be
achtet werden. Die Schaffung eines beſonderen Reichshandwerks
blattes halte ich für überflüſſig; 80 Prozent des bei uns Ge-
druckten wird ja nicht geleſen. (Heiterkeit.) Beſondere Handels-
inſpektoren halten wir nicht für zweckmäßig. Die hier vorge-
ſchlagenen Mittel ſind gewiß nicht Radikalmittel, aber ſie werden
auch nicht untwwirkkſam ſein. Bisher hat ſich die Sozialdemokratie
bei der Befürwortung der berechtigten Forderungen des Hand
werks noch nie an unſerer Seite befunden. (Lärm bei den Sozial
demokraten.) Zuzugeben iſt, daß die Lage des Handwerks in den
Großſtädten unter den ſteigenden Bodenpreiſen zu leiden hat.
Wir werden die Jntereſſen des Handwerks weiter mit Wohl-
wollen verfolgen. Der hohe Diskont iſt für das Handwerk nach
gerade zur Kalamität geworden. (Beifall.)

Abg. Doormann (frſ. Vp.) unterſtützt die Forderung auf Be-
griffsbeſtimmung von Fabrik und Handwerk und erklärt ſich
egen Handelsinſpektoren.22 Abg. Kulerski (Pole) ſteht dem Antrag freundlich gegen-

über.
Das Haus vertagt ſich.
Sonnabend 11 Uhr: Fortſetzung. Schluß 6 Uhr.

Ausland.
Frankreich. Der Kriegsminiſter hat der Senats-

kommiſſion für das Heeresweſen folgende Vorſchläge für die
Uebungszeiten der Reſerve und der Land
wehr gemacht: Die erſte Reſerveübung ſoll 21 Tage, die
zweite 15 Tage und die Landwehrübung 7 Tage dauern.
Aufſchub und Dispenſationen ſollen nicht mehr geſtattet
werden. Für die Militärperſonen, welche ein Jahr bei der
Fahne gedient haben, iſt für das Jahr 1908 vorläufig eine
28tägige Uebung vorgeſehen.

Rußland. Alle Privatfabriken, die am Donnerstag infolge
des Prozeſſes gegen die ſozialiſtiſchen Abgeordneten von dem in
Szene geſetzten Ausſtand betroffen worden ſind, nahmen am Frei-
tag die Arbeit wieder auf. Die Ochtamanufaktur, die gegen 100
Arbeiter beſchäftigt, von denen am Donnerstag mehrere verhaftet
worden waren, nahm den Betrieb erſt nach der Mittagspauſe
wieder auf und erſt nachdem der Arbeiterſchaft von der Ver-
waltung die Abhaltung einer Verſammlung geſtattet worden war.
Die der Krone gehörigen Fabriken arbeiten ohne Störung.

Türkei, Nachrichten über die Reorganiſation und große Ver
ſtärkung der griechiſchen Kriegsmarine erregen in den maß-
gebenden Regierungskreiſen Konſtantinopels ſteigende Aufmerk-
ſamkeit.

Schweden. Der König verbrachte die Nacht zum
6. er. bei mehrſtündigem Schlaf etwas ruhiger. Die Kräfte
haben zugenommen. Puls 78, weniger geſpannt; die
Krankheitserſcheinungen der Blaſe ſind milder.

Bei Redaktionsſchluß läuft noch folgendes Telegramm
bei uns ein: Stockholm, 6, Dez. Heute abend wurde fol
gendes Bulletin ausgegeben: Der Zuſtand de 8 K önigs
war im Laufe des Tages im weſentlichen unverändert, die
Kräfte jedoch weiter im Abnehmen begriffen. Die
Abendtemperatur betrug 37,7, der Puls 80, etwas geſpannt
und andauernd unregelmäßig.

Marokko. Nach Meldungen aus Lalla Marnia iſt
Si bu Arakia, der Vertreter des Machſen in Udſchda,
unter Bedeckung nach Oran geſchickt worden, da man Beweiſe
beſitzt, daß er eine rührige franzoſen feindliche
Tätigkeit entwickelt hat.

Die ſpaniſche Regierung hat jetzt für alle ſpaniſchen
Häfen die Quarantäne für die aus Marokko kommenden
Schiffe aufgehoben ſofern ſich auf ihnen kein Paſſagier be
findet, der an der am Riff angeblich herrſchenden für Bubonenpeſt
angeſehenen Krankheit leidet.

China. Aus London ſchreibt man der „Jnf.“: Die
Chineſen liebäugeln in aller Form mit europäiſchen
Jnſtitutionen, die ſie allmählich bei ſich einzuführen ge-
denken. Ob es ihnen mit der Reform ihrer Einrichtungen
wirklich ernſt iſt, iſt noch die Frage. Methode hat die
Reformbewegung jedenfalls nicht, da es ſich ſtets um die
modernſten Errungenſchaften des europäiſchen Lebens
handelt, die ſie auf ihre um Jahrhunderte zurückgebliebene
Kultur aufpfropfen möchten. Nun haben ſie auch in
Tonking die erſte Handelshochſchule zu er-
richten die Abſicht, die ſich an deutſche Muſter anlehnen ſoll.
Hoffentlich erlaſſen ſie hier ihren Studenten alle die ſechzig
oder ſiebzig Prüfungen, denen die akademiſchen Bürger
Chinas ausgeſetzt ſind. Jedenfalls dürften die Hörer der
Handelshochſchule davor bewahrt bleiben, die Werke Jahr-
tauſende alter Gelehrter auswendig herſagen zu müſſen,
wie ihre Kommilitonen von der chineſiſchen Univerſität, da
die Handelswiſſenſchaften noch recht jungen Datums ſind.
Die Handelshochſchule ſoll 200 Hörer faſſen, dagegen haben
ſich jetzt ſchon 600 Kandidaten gemeldet.

Aus Nah und Fern.
Unfälle zur See. Der Dampfer „Guasco“, der die ſüd-

braſilianiſchen Häfen anläuft, iſt infolge eines Zuſammenſtoßes bei

Paranagua geſunken; gegen 30 Perſonen ſollen umge-
kommen ſein. Die norwegiſche Bark „Sunnviva“, aus
Ardeſtrand, iſt in der Nacht zum 6. er. auf der Außenreede von
Lyngör infolge ſtaren Sturmes gänzlich verloren ge-
gangen. Die ganze Beſatzung iſt wahrſcheinlich er
trunken. Eine Leiche iſt bereits an Land geſchwemmt worden.
Dos Schiff hatte eine Beſatzung von 11 Mann und war von Weſt
indien nach Riga unterwegs. Nach einer Meldung aus Ports-
mouth hat ſich das Schlachtſchiff „Prince George“ in der
Nacht zum 6. cr. im dortigen Hafen losgeriſſen und iſt mit dem
Kreuzer „Shannon“ zuſammengeſtoßen. Das Schlachtſchiff iſt
ſchwer beſchädigt und am Freitag ins Dock gebracht worden.
Aus London erhalten wir ſchließlich noch folgende Nachricht: Aus
Queſſant wird telegraphiert, daß der deutſche Dampfer
„Miles“ aus Hamburg, der am 2. d. Mts. von Antwerpen
nach der Levante abging, bei Queſſant in Brand geriet und
noch brennt. Ein britiſcher Dampfer leiſte ihm Hilfe.

425 Bergleute umgekommen. Aus Fairmont
(Weſtvirginien) erhalten wir unterm 6. Dezember folgende
entſetzliche Nachricht: Jn dem Bergwerk der Fairmont Coal
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Company vurden durch eine heftige Kohlenſtaub-
exploſion mehrere Hundert BVergleute verſchüttet; der Be-
triebsleiter ſchätzt die Zahl derſelben auf mindeſtens 500. Es ſind
bereits mehrere Leichen geborgen. Später läuft noch folgendes
Telegramm aus Fairmont (Weſtvirginien) bei uns ein: Eine
hieſige Zeitung meldet, daß bei der Kohlenſtaubexploſion in den
Minen der Fairmont Coal Company 425 Bergleute umgekommen
ſein ſollen. Jn der Umgebung der Minen ſpielen ſich er
ſchütternde Szenen unter den Angehörigen und Freunden
der Verunglückten ab. Die Minen brennen jetzt.

Die orientaliſchen Eiſenbahnen. Gegenüber den in der bul-
gariſchen Preſſe und an anderen Stellen immer wieder auf
tauchenden Behauptungen, daß über den Verkauf des Betriebs
rechtes der Geſellſchaft der orientaliſchen Eiſenbahnen auf deren
in Oſtrumelien gelegenem Netze mit der Deutſchen
Bank Verhandlungen geſchwebt hätten oder noch ſchweben ſollen,
erklärt die Deutſche Bank, daß derartige Verhandlungen irgend
welcher Art weder ihrerſeits, noch auch ſeitens der Geſellſchaft ge
führt worden ſind. Jm Jahre 1898 war bekanntlich zwiſchen der
Betriebsgeſellſchaft und der bulgariſchen Regierung vorbehaltlich
der des Sultans ein Vertrag über die Abtretung
des Betriebsrechtes der Geſellſchaft auf der oſtrumeliſchen Strecke
mit der bulgariſchen Regierung vereinbart worden. Die Sanktion
des Sultans unterblieb, und der Vertrag wurde damals, alſo vor
neun Jahren, hinfällig. Seit jener Zeit haben keine, wie immer
gearteten Verhandlungen ſtattgefunden.

Wieder ein Eiſenbahnanſchlag. Jn der Nacht zum Sonnabend
wurden von ruchloſer Hand in der Nähe des Dorfes Garbetka auf
die Schienen der Eiſenbahnſtrecke Rogaſen--Kreuz ein Ackerpflug
und eine Egge gelegt. Glücklicherweiſe paſſierte der Frühzug dieStelle, ohne Schaden zu nehmen. Der Täter iſt noch nicht er

mittelt worden.
Fürſtliche Verlobung. Nach einer Meldung aus Roſtock,

fand auf Schloß Sorrahn die Verlobung des Fürſten
Ferdinand von Bulgarien mit der PrinzeſſinEleonore von Reuß-Köſtritz ſtatt.

Große Arbeiterausſperrungen. Der Arbeitgeberverband der
rheiniſchen Seideninduſtrie beſchloß in ſeiner Sitzung am
6. er. infolge der Arbeitsniederlegung der Weber und Weberinnen in
vier Krawattenſtofffabriken, für heute, Sonnabend, früh ſämtliche in der
mechaniſchen Seidenſtoffinduſtrie tätigen Weber und Weberinnen auszu-
ſperren.

Von New-York nach Jtalien. Der Dampfer „Preſident Lincoln“
der HamburgAmerikaLinie iſt am 5. Dezember mit der bisher noch
niemals erreichten Geſamtzahl von 3848 Paſſagieren von New-York
nach Jtalien abgegangen.

Folgenſchwere Exploſionen. Jn San Felice a Cancello bei Caſerta
hatte ein Feuerwerker unbefugterweiſe Feuerwerkskörper angefertigt und
in einem Bauernhauſe verſteckt. Hier erfolgte Donnerstag abend eine
Exploſion, durch die ſechs Menſchen getötet wurden. Auch in dem Dorf
Sanſoſio bei Avellino forderte die Exploſion einer heimlich betriebenon
Feuerwerksfabrik mehrere Opfer.

Eine romantiſche Liebesgeſchichte, bei der ein Mitglied der
ungariſchen Ariſtokratie beteiligt iſt, hält die Budapeſter Geſell
ſchaft in Aufregung. Der in Großwardein anſäſſige junge
Graf Joſef Wenckheim hatte ſich in die wunderſchöne Tochter eines
auf der Kighoſer Domäne angeſtellten Kutſchers verliebt und
wollte ſie auch heiraten. Der Vater des Grafen, Graf Friedrich
Wenckheim, willigte natürlich nicht in die Mesalliance, was den
jungen Mann ſo ſehr zur Verzweiflung brachte, daß er ſich eine
Kugel in die Bruſt ſchoß. Während er mit einer ſchweren und
doch nicht tödlichen Wunde im Sanatorium lag, verheiratete ſein
Vater die gefährliche ſchöne Kutſcherstochter an einen Lehrer. Vor
kurzem genas nun Graf Joſef Wenckheim, und ſein Erſtes war,
ſeine ehemalige Braut zu einem Stelldichein auf dem Bahnhof in
Gyulafehervar zu bewegen. Das Liebespaar traf dort auch zu
ſammen, und ſeither iſt jede Spur von beiden verloren.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Frankfurt a. M., 6. Dez. Geheimrat Shmidt-

Metzler, der den Kaiſer vor Jahren behandelte, hat einen
Schlaganfall erlitten. Der Kaiſer ließ Erkundigungen über
das Befinden des Kranken einziehen, der im 70. Lebemsjahre ſteht

Rom, 6. Dez. Heute haben hier die Beratungen zur
Gründung eines internationgalew Hygienever-
bandes begonnen.

Bauernfeld-Prämien. Das Kuratorium der „Eduard
von Bauernfeldſchen Prämienſtiftung für gute litergriſche Ar
beiten“ hat in ſeiner Sitzung vom 7. November 1907 zwei
reichsdeutſchen Dichtern, Wilhelm Raabe in Braunſchweig
und Kurt Laß witz in Gotha, Ehrengaben von je 200 Kronen
zuerkannt. Wohl jeder kennt den Namen Raabes, des Sechsund-
ſiebzigjährigen, als des bedeutendſten deutſchen Erzählers auch
Laßwitz, der ſelbſt ſchon im 60. Lebensjahre ſteht, beſitzt eine
zahlreiche Gemeinde, aber er iſt bei weitem nicht ſo bekannt,
wie es die vollkommen originelle Phantaſie des Dichters verdiente,
bei dem ſich eine geiſtvolle Beherrſchung von Philoſophie und
Naturwiſſenſchaft mit poetiſcher Geſtaltungskraft verbindet.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Wittenberg, 6. Dez. (Die Bauunternehmer-

firma H. Juriſch), die neben ihren Bauunternehmungen
eine Schneidemühle und Holzbearbeitungsfabrik betrieb, hat be
kanntlich ihre Zahlungen eingeſtellt. Die Paſſiven
ſollen hauptſächlich aus ſchwer realiſierbaren Jmmobilien, die
zum größten Teil mit Bankforderungen belaſtet ſind, be-
ſtehen, ſo daß kaum 25 Proz. in der Maſſe liegen dürften. Ver-
ſuche, eine außergerichtliche Verſtändigung mit den Gläubigern
herbeizuführen, ſind fehlgeſchlagen. Beteiligt ſind Banken, Holz-
ſowie Steinlieferanten aus der Provinz Sachſen. Die Poſition
der Firma galt ſchon, ſo leſen wir im „L. T.“, ſeit einigen
Monaten für ſchwach, nachdem der Bruder des Kridars, i. Fa.
Otto Juriſch, Wittenberg, ſeine Zahlungen eingeſtellt hatte.
Letztere Jnſolvenz gab Veranlaſſung zu Krediteinſchränkungen, die
ſich bei dem vorhandenen ſtarken Jmmobilienbeſitz ſchwer fühlbar
machten.

Zeitz, 6. Dez. (Jum Rathausbau.) Die Maurer-
arbeiten am neuen Rathausbau ſind ſo weit vorgeſchritten, daß
die Turmſpitze mit der Wetterfahne gekrönt werden konnte. Die
den eigentlichen Turm abſchließende Kapſel, der die üblichen Doku-
mente und Tageszeitungen einverleibt werden ſollen, wird erſt in
acht Tagen befeſtigt werden. Auch die Erneuerungsarbeiten am
alten Rathausgebäude dürften bald in Angriff genommen
werden. Wenigſtens deuten darauf die Gerüſtarbeiten hin, mit
denen vor einigen Tagen begonnen wurde.

Nordhauſen, 6. Dez. (Vier Finger abge
ſchnitten.- Eine brave Tat.) Ein ſchweres Unglück
paſſierte dem zweijährigen Knaben des Schweizers auf dem
Himmelgarten. Der Vater desſelben hatte ſich nur auf ganz kurze
Zeit nach dem Heuboden begeben, und während dieſer Augenblicke
machte ſich das Kind an der Häckſel maſchine zu ſchaffen,
wobei es in das Meſſer geriet und ihm vier Finger der linken
Hand abgeſchnitten wurden. Eine wackere Tat vollbrachte in
Breitenſtein der 12 Jahre alte Knabe Albert Hoppe, indem
er einen auf dem Eiſe eingebrochenen 13jährigen Kameraden durch
mutiges Eingreifen vom Tode des Ertrinkens rettete.

Bad Harzhurg, 6. Dez. Einbruch ins Amts
gericht.) Jn der Nacht zum 4. er. wurde im hieſigen Amts
gericht eingebrochen. Mehrere Schränke des Gerichtsſekretär-
zimmers wurden geöffnet und durchwühlt. Der in demſelben
Zimmer ſtehende eiſerne Geldſchrank wurde unberührt gelaſſen.
Man nimmt deshalb an, daß es ſich um einen Aktendiebſtahl
handelt. Von den Tätern fehlt bis jetzt jede Spur.
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Vom Brocken, 6. Dezember. (Vom Wektker.) Unkerm
A. er. wird der „Halberſt. Ztg.“ geſchrieben Die Kraft des Winters
wechſelt in letzter Zeit auf dem Brocken ſehr häufig. Seit Anfang
der Woche wehen fortgeſetzt friſche Südweſt und Weſtwinde, welche
abwechſelnd Froſt und Tauwetter, Regen und Schneefall brachten.
Am Montag herrſchte früh und abends ſtarker Froſt, und in den
Mittagsſtunden ſtieg die Temperaktur faſt auf 2,0 Grad Wärme.
Der dichte Nebel begünſtigte die Rauhreifbildung in der Nacht
zum Dienstag ganz bedeutend, die an den dem Winde ausgeſetzten
Stellen eine Mächtigkeit von faſt 20 Zentimetern erreiche. Das
Steigen der Temperatur infolge der ſüdweſtlichen Winde hat im
großen und ganzen den Dienstag über angehalten. Geſtern
morgen hatten wir 1,1 Grad, gegen Mittag 0,4 Grad und
abends 1,3 Grad Wärme; die Folge davon war, daß der Schnee
fall in kurzer Zeit in Regen überging. Bald legte das Gepolter
der von den Blitzableitern abſchmelzenden Eisſtücke Zeugnis ab
von der Jntkenſität des eingetretenen Tauwetters. Jnnerhalb
kurzer Zeit war die Winterlandſchaft von neuem vernichtet. Mitt-
woch früh dichter Nebel, 2,0 Grad Kälte und Schneefall, dabei weht
ein ſtarker Weſtwind mit 14 Meter Geſchwindigkeit in der Sekunde.

Trotzdem die Wege augenblicklich im Oberharz für Fußgänger
ganz vorzüglich ſind, wie ſie ſelten um dieſe Jahreszeit geweſen,
iſt der Touriſtenverkehr auf dem Brocken ſeit Anfang der Woche
ſehr mäßig. Vergleicht man die Witterung des Monats November,
ſo zeigte die beobachtete tiefſte Temperatur 10,4 Grad, die
höchſte 12,6 Grad Celſius, es ergibt ſich alſo eine Schwankung
von 23,0 Grad. Das Mittel aus den höchſten Temperaturen be
lief ſich auf 2,9, das der tiefſten auf 1,6 Grad. Eine geringe,
Bewölkung wieſen ungefähr 9 Tage im Monat auf. Die Nieder
ſchlagsmenge betrug im November in Form von Regen und Schnee
60,9 Millimeter, dagegen im November 1906 126,5 Millimeter
(alſo mehr als das Doppelte.) Die Sonnenſcheindauer betrug
im November 66 Stunden, davon entfallen 64 Stunden auf die
erſten 10 Tage des Monats.

Siersleben, 6. Dez. (Beſitzwechſel.) Der Gaſthof
„Zur Kugel“ iſt durch Kauf von Herrn Bauunternehmer Herr
mann auf Herrn Heſſe, Eisleben, übergegangen.

Sollſtedt, 6. Dez. (Das Freiherrv. Angernſche
Rittergut), das nach dem Ableben des letzten Beſitzers vom
Inſpektor verwaltet wurde, iſt jetzt an einen Herrn aus der Mag
deburger Gegend verpachtet worden. Die Uebernahme erfolgt am
1. Januar.

Deſſan, 6. Dez. (Der Umbau des hieſigen
Staatsbahnhofes) iſt ſoweit vorgeſchritten, daß der
Perſonentunnel in nächſter Zeit in Benutzung genommen
werden kann. Scbald dies geſchehen iſt, wird ſich der Verkehr
in der Weiſe abwickeln, daß der jetzige Hauptbahnſteig
längs des Bahnhofsgebäudes und der alte ſchmale
Köthener Zwiſchenbahnſteig für das Publikum ge-
ſchloſſen werden und nur noch dem Gepäck und Poſt
verkehr dienen. Die Abfertigung der Perſonen erfolgt
auf den beiden neuen breiten Zwiſchenbahnſteigen,
zu denen der Zugang durch den Tunnel führt. Der Tunnel ſelbſt
iſt nach dem Vorbilde der Bahnhöfe zu Magdeburg, Halber
ſtadt und Bitterfeld in die Mittelachſe des Gebäudes gelegt, ſo
daß die Fahrgäſte nicht erſt, wie z. B. in Roßlau und Aſchersleben,
Umwege machen müſſen, um zu dem hinteren Bahnſteige zu
gelangen.

Sondershauſen, 6. Dez. (Generalmajor Albert
HKaberland Der am Montag hier geſtorbene General
major Albert Haberland war 1818 in Braunſchweig ge-
boren und hat von 1835 bis 1873 dem herzoglich braunſchweigi
ſchen Militärdienſt angehört. Nachdem er während dieſer 38 Jahre
bis zum Oberſten und Kommandeur des Braunſchw. Jnf.Regts.
Nr. 92 aufgerückt war und 1870/71 ſich an der Spitze dieſes Regi
ments das Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe erworben hatte, erhielt er
der „Voſſ. Ztg.“ zufolge im März 1873 behufs Uebertritts in
preußiſche Dienſte den Abſchied aus dem braunſchweigiſchen Heere
und wurde Kommandeur des Füſ.Regts. Nr. 39. Noch im ſelben
Jahre mit der Führung der 19. Jnf.Brigade bearragt, wurde er
1874 Kommandeur der Brigade und Generalmajor und im März
1876 auf ſein Abſchiedsgeſuch mit Penſion zur Verfügung geſtellt.

W. Altenburg, 6. Dez. (Das Befinden des H erzogs.)
Die Herzogliche Adjutantur teilt über das Befinden des Herzogs
Ernſt aus Hummelshain mit, daß der Herzog jetzt täglich Aus
fahrten unternimmt, welche teils in offenem, teils in geſchloſſenem
Wagen ſtattfinden. Am A4. d. Mts. empfing der Herzog die
a des ehemaligen Staatsminiſters von Helldorff zu kurzem

eſuch.

M. Plauen, 6. Dez. (Mord oder Selbſt mord?) Jn
einem Teiche wurde der Kommis Heinz mit durchſchnittenem
Halſe als Leiche aufgefunden. Es ſteht noch nicht feſt, ob Mord
oder Selbſtmord vorliegt.

Landwirtſchaftliches.

Der Vorſtand der Tierklinik der Univerſität
Halle, Wilhelmſtraße 26/27, gibt folgendes bekannt: „Jn
folge der außerordentlichen Preisſteigerung ſämtlicher
Futtermittel wird bis auf weiteres der Verpflegungsſatz für in die
UniverſitätsTierklinik eingeſtellte Pferde um 25 Pfennige für
den Verpflegungstag erhöht. Derſelbe beträgt ſomit 2,50 Mark.
Für Beſitzer, welche das Futter ſelbſt liefern, bleibt der alte Satz
Je 75 Pfennigen für Verpflegung und Einſtreu einſtweilen be
ſtehen.

Die Beſtände der Schweinezuchtgenoſſenſchaft zu
Kallehne, Kreis Oſterburg (Altmark) Vorſitzender Herr

Gutsbeſitzer Wieſenburg
worden.

Geſellſchaftsreiſen der Deutſchen Landwirtſchafts-Geſell-
ſchaft im Sommer 1908. Alljährlich veranſtaltet die Deutſche
Landwirtſchaftsgeſellſchaft Studienreiſen ihrer Mitglieder im Jn-
und Auslande, um auch auf dieſe Weiſe belehrend zu wirken. Für
den Sommer 1908 iſt im Anſchluß an die 22. Wanderausſtellung
der Deutſchen LandwirtſchaftsGeſellſchaft, welche vom 25. bis
30. Juni in Stuttgart ſtattfinden wird, eine Studien
reiſe nach der Schweiz vorgeſehen, um die Schweizer
Originalzuchten mit den ſüddeutſchen Zuchten, welche auf der
Ausſtellung in Stuttgart gezeigt werden, zu vergleichen, dann aber
auch, um die großen Meliorationsarbeiten, welche in der Schweiz
ausgeführt werden, zu ſtudieren. Außerdem ſoll eine Jnlands-
reiſe durch die Anſiedelungsgebiete in den preußiſchen
Pro vinzen des Oſtens ausgeführt werden. Dieſe zweite
Reiſe ſoll ſich aber auch auf die Beſichtigung des Großgrund
beſitzes der dortigen Gegend erſtrecken.
D

ſind ſchweineſeuchenfrei befunden

Letzte Telegramme.
Mücheln, 6. Dez. Auf der Grube „Eliſabeth“ ſtürzte einSchacht ein. Mehrere Arbeiter uiden T Futter

bis auf einen aber mit geringen Verletzungen befreit.
Warſchau, 6. Dezember. Heute ſind ſämtlichen r in den e efordern eine Lohnerhöhung von 25 Proz. Jnfolgedeſſendroht der Stadt eine Fleiſchnot t. Zofotgebef
Sofia, 6. Dezember. Jn Ruſtſchuck wurde der ar

meniſche Journaliſt Agep Wrpateikian auf offener Straße
ermordet. Er ſtand in dem Verdacht, Gelder des ar
meniſchen Revolutionsfonds uuterſchlagen zu haben.

J Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Jm Geſchäftsbericht der Halleſchen Aktien-Bierbrauerei
zu Halle a. S.

für die Zeit vom 1. Oktober 1906 bis 30. September 1907 wird
u. a. ausgeführt: Zu unſerem Bedauern iſt es uns nicht ge-
lungen, die im letzten Bericht für Schluß des Geſchäftsjahres in
Ausſicht genommene Fertigſtellung des Neubaues zu verwirk-
lichen. Durch einen 13 Wochen anhaltenden Streik wurden wir
aufgehalten; die Jnbetriebſetzung muß bis März hinausgeſchoben
werden. Die Folge davon iſt, daß wir auch um ſo viel länger mit
der Parzellierung unſeres Deſſauerſtraßen Grundſtückes warten
müſſen. Ueber die einzelnen Konten iſt folgendes zu berichten:
Jn Bitterfeld wurde ein Grundſtück mit guten Eiskellern,
Stallung uſw. zwecks Einrichtung einer Vierniederlage billig er
worben; die Niederlage Jeßnitz, welche in gemieteten Räumen
nur mangelhaft untergebracht war, wurde daraufhin nach Bitter-
feld verlegt. Jn Landsberg mußte von der Feldſchlößchen-
brauerei ein Grundſtück erworben werden. Das Grundſtück „Zur
Münze“ in Eisleben und zwei kleine Grundſtücke unſeres
Querfurter Beſitzes wurden verkauft. Der Gewinn von
11000 auf Gewinn und Verluſtkonto reſultiert daraus. Der
Zugang auf Maſchinen und BetriebsgeräteKonto betrifft eine
neue Filteranlage und Verbeſſerungen unſerer Mälzerei- und
Darranlage in Querfurt. Von dem Maſchinen Konto Feld-
ſchlößchen wurden ca. 7000 für verkaufte alte Maſchinen ab-
und die bisherigen Neuanſchaffungen zugeſchrieben. Ebenſo bei
dem Kühlungsanlage-Konto Feldſchlößchen. Neu hinzugekommen
ſind: die Eiſenbahnanlage, die wir bis in das Grundſtück hinein
verlegen und die noch nicht ganz fertiggeſtellt iſt, ferner das
Brunnen-Konto. Wir haben in unmittelbarer Nähe der Eis-
maſchinen einen Brunnen erbohrt, der ausgiebig gutes Waſſer
gibt, und zwar 40 Kubikmeter pro Stunde, ſo daß wir völlig mit
Waſſer verſorgt ſind.

Durch die Geldknappheit des laufenden Jahres ſind wir von
unſerer Kundſchaft, die ſelbſt erſte Hypotheken nicht beſchaffen
konnte, ſtark in Anſpruch genommen worden, weshalb das Debi-
toren- als auch das Hypotheken-Konto ſtark zugenommen haben.
Doch werden die Kapitalien, welche aus dem Grunde der Geld-
knappheit gegeben wurden, hoffentlich bald zurückgezahlt, wenn
erſt wieder Hypothekenkapitalien ausgeliehen werden. Zu dem
Gewinn und Verluſt-Konto iſt zu bemerken, daß ein Teil der
Erhöhung der Unkoſten nur ein ſcheinbarer iſt, da im vergangenen
Jahre die Unkoſten aus der Feldſchlößchenbrauerei in unſerem
Gewinn und Verluſt-Konto nicht enthalten waren. Bemerkens-
wert ſind aber doch die Erhöhungen beſonders der Zinſen und der
Malzſteuer. Eine ſeit 1. Auguſt 1906 vorgenommene kleine Preis-
erhöhung in Verbindung mit den Erſparniſſen durch den gemein-
ſamen Betrieb ermöglichte es uns, dieſe ſo weſentlich erhöhten
Unkoſten zum Teil wieder wett zu machen. Der Brutto
gewinn des Geſchäftsjahres beträgt 211 621,25 A. Die Ab-
ſchreibungen wurden wie früher reichlich bemeſſen und be-
tragen 100 977,60 ſo daß ein Reingewinn verbleibt von
110 643,65 davon ab vorjähriger Gewinnvortrag 8152,27
bleiben 102 491,38 deren Verteilung wir wie folgt vorſchlagen:
dem Reſervefonds 5124,57 dem Delkredere-Konto 15 000
Tantieme des Vorſtandes 4942 Gratifikationen 5000 4 96
Dividende 54 000 Tantieme des Aufſichtsrates 4842,48 1 90
Nachdividende 13 500 verbleiben 82,83 dazu vorjähriger
Vortrag 8152,27 mithin Vortrag auf neue Rechnung 8234,60 A.
Auch für das neue Geſchäftsjahr ſind die Ausſichten nicht roſig.
Doch werden die Fabrikationsunkoſten nach Jnbetriebnahme der
neuen Brauerei vorausſichtlich noch weiter abnehmen, ſo daß wir
auch für das nächſte Jahr auf eine gleichbleibende Rente hoffen
dürfen.
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W. Die Norddeutſche Kreditanſtalt in Königsberg i. Pr.
ſchätzt unter dem üblichen Vorbehalt die Dividende für das
laufende Jahr wieder auf 7 Proz. nach reichlichen Abſchreibungen
und Rückſtellungen. Der Geſchäftsgang war andauernd ſehr
lebhaft.

y. Aus Nordamerika. Die PittFort NationagalBank in Pittsburg iſt auf Anordnung des Kontrolleurs für den
Geldumlauf geſchloſſen worden. Die Verbindlich-
keiten der Bank werden auf 51 Millionen Dollars

geſchätzt.

y. Wollauktion in London, Freitag, 6. Dezember. Wolle
gut gefragt zu vollen Preiſen.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

L. Hamburg, 6. Dezember. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-ZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats
Weizen: Hardwinter II ſchwim. 228 Okt. Nov. 232
Jan. 233 Redwinter II Okt. Nov. 230 Bahia Blanca 79 kg
Jan. Febr. 2294 Febr. März 2284 Roſafé 80 kg Jan. Febr.
221 A. 77 kg Febr. März 228 La Plata ung. 79 kg Febr. März
228 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 Taganrog loko
216 9 Pud 10 Novoroſſisk loko 211 Jan. März 214
Hafer: La Plata Febr. März 165 Futter gerſte: Südruſſ.
60/61 kg ſchwim. 1391 Dez. 1403 Jan. April 144
Mai s Mixed Dampfer „Badenia“ 1528 Jan. März 14 à
Odeſſa ſchwim. 145/4 La Plata Dez. Jan. 147 März April 143 X.

Berlin, 6. Dez. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
217 00--219,00 A. ab Bahn und frei Mühle, Mai A.
Roggen inländ. 204,00 bis 205,00 c. ab Bahn und frei Mühle,
Mai bis M Hafer, märk., mecklenburg.,pomm., preuß., poſ. und ſchleſiſch. feiner 183,00 193,00
mittel 175,00-— 182,00 gering 170,00 bis 174,00 ab Bahn
und frei Wagen. Mais amerik. mixed 168,00--171,00 runder
157,00 162,00 C. frei Wagen. Gerſte, inländ. Futterware, mittel
und gering 167,00--174,00 gute 175,00 186,00 ruſſ. und
Donau leichte 15 00--176,00 c. ab Bahn und frei Wagen. Erbſen,
inländ. und ausländ. Futterware, mittel 192,00 196,00 feine
Futtererbſen 194,00 bis 202,00 Taubenerbſen 194,90 bis
202,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00
29,25--31,50 Roggenmehi 0 und 1 27,20 bis 29,00
Weizenkleie 12,50 13,50 Roggenkleie 13,00 14,00
Preiſe um 22 Uhr: Weizen, ſtetig, Dezember 220,25
Mai 1908 227,25 Roggen, ſietig, Dezember 211,50
Mai 1908 211,75 Hafer, feſt, Dezember 172,25 Mai 1908
177,25 Mais, ruhig, Dezember 154,00 Mai 1908 151,75
Rüböl, ſchwach, Dezember 71,20 Mai 1908 71,70

Stroh und Heu.
Halle a. S., 6. Dezbr. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 3,00 bei Partien.
Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh

1,50 Weizenſtroh 1,40 zu Streuzwecken bei Partien: Roggen
ſtroh 1,75 Weizenſtroh 1,75 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 Breitdruſch bei Partien: Roggen-
ſtroh 2,80 AC., Weizenſtroh 2,80

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien:
3,75 in einzelnen Fuhren: 4,00 gute fremde Sorten,
bei Partien: 3,50—3,75 in einzelnen Fuhren: A.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten, bei Partien:
in einzelnen Fuhren: e minderwertige Sorten, bei Partien

AU, in einzelnen Fuhren: A.
Torfſtreu in 200 Ztr.Ladungen: frei Vahn hier 1,10 in

einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,20
im einzelnen vom Lager hier 2,75

Hopfen.
Nüruberg, 5. Dezember. (Hopfenbericht.) Heutige

Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 30 mittel do. bis 42
prima do. bis 52 Gebirgshopfen bis 65 mittel Aiſchgründer
bis AC, prima do. bis AC, geringe Hallertauer bis 40
mittel do. bis 62 prima do. bis 78 Hallertauer Siegelgut
(AuWolnzach) bis 80 mittel Elſäſſer bis 60 prima do. bis
70 mittel badiſche bis 65 prima do. bis 82 geringe
Württemberger bis 42 mittel do. bis 65 prima do. bis 75
mittel Poſener bis 65 Ac, prima do. bis 75 Spalter Land
leichte Lagen bis 80 do. ſchwere Lagen bis A. Für Aus-
wahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 6. Dez. Kartofſelſtärke 24,00 24,50 Mk., Kartoffel

miehl 24,00-—24,50 Mk., feuchte Stärke 14,20 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 6. Dezember. Spiritus ſeſt, Dezember 31,50 G.,

DezemberJanuar 31.50, Januar Februar 31.50 G.
Paris, 6. Dezember. Spiritus behauptet, Dezember 40,00,

Januar 40,25, Januar-April 41,00, Mai- Auguſt 43,00.

Oele und Oelfrüchte.
Hamburg, 6. Dez. Rübön ruhig, loko verzollt 75,06.
Köln, 6. Dez. Rüböl loko 79,00, Mai 75,50.
Paris, 6. Dezember. Rüböl behauptet, Dezember 386,00,

Januar 83,25, Jan.April 82,25, MaiAuguſt 75,00.
Anmſterdam, 6. Dezember. Leindi flau, loko

Jan. 227 Jan.April 22/, MaiAuguſt 221/, Sept.Dezbr. 21
Zucker.

Braunſchweig 6. Dezember. (Originalbericht von Quenſel!
Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen Be

zirks beträgt ca. 171 000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg Brot
raffinade loſe in blau Papier, Würfelraffinade I
inkl. Kiſte, Würfelraffinade II A. inkl. Kiſte, gem. Raffinade
T. G inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.
für 50 kg Kriſtallzucker Kornzucker 889 Rdmit.

20 exkl., Nachprodukte 759 Rdmit. 7,65-7,75 exkl. Rüben
melaſſe 439 Bé a. G. (81,59 Brix) A. für 50 kg exkl.

W. vVamburg, 6. Dez. Rüben Rohzucker I. Produkt Baſis 88
Nendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo
per Dezember 19,30, per Januar 19,60, per März 19,85, Mai 20,15,
per Auguſt 20,45, per Oktober 19,60. Tendenz: Ruhig.

W. London, 6. Dez. 960 JavasZucker loko ruhig, 10 ſh. 48 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ruhig, 9 ſh. 6 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 6. Dezember. KafſeeTerminNotierungen. Nur flir

Good average Santos Dezember 311 G., März 31 G., Mai 32 G.,
September 32. Tendenz: Behauptet.

Amſterdam, 6. Dezember. JavaKaffee, good ordinary, feſt

loko 36 gHavre, 6. Dez. Kaffee. Good average Santos Dezbr. 40,25,
März 39,75, Mai 40,60, Septbr. 40,25. Tendenz: Behauptet.

W. Rio de Janeiro, 5. Dez. Kaffee. Zufuhren 10000 Sack in
Rio, 27 000 Sack in Santos.

Wolle und Vaumrolle.
Bremen, 6. Dezember. Baumwolle, ſtill.

loco 61/, Pfg.
Antwerpen, 6. Dez. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Dezbr.

5,65 Käufer, Mai 5,25 bez. Ruhig.
Liverposl, 6. Dez. Baumwolle Umſatz 15 000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 1500 Ballen. Tendenz: Stetig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. t

Upland middling

Per Dez. 5,98,
per Dez.Jan. 5,98, per Jan. Febr. 6,00, per Febr. März 6,00, Per
März-April 6,00, per April-Mai 6,01, per MaiJuni 6,01, per Juni
Juli 6,01, per Juli-Auguſt 5,98, per AuguſtSeptember 5,87.

Petroleum. e
Hamburg, 6. Dez. Petroleum feſt, Standard white loko

7,55.

Metalle. uAmſterdam, 6. Dezember. Bancazinn feſt, loco 82 An
London, 6 Dez. Silber 262 Lſtrl. ChiliKupfer 612 ſt S

per 8 Monate 62 Lſtrl., Blei, ſpan. 14 Lſtrl., engl. 15 Lhirl.,
Zinn 135 Lſtrl., Zink 21 Lſtrl.

Glasgow, 6. Dez. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 49 eh. 10 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich).
O Friedrichsfelde, 6. Dezember. Auftrieb: 1121 Stück Rind-

vieh, 162 Kälber. Milchkühe 758, Zugochſen 292, Bullen 48, Jungvieh

113 Stück. Verlauf des Marktes: Anfangs rege, zuletzt
flau gute friſchmilchende und hochtragende Kühe begehrt; Mittelware
ſehr vernachläſſigt; baeriſche Ochſen und Jungvieh langſam
verbleibt Ueberſtand. Es wurden gezahlt für-
A. Milchkühe und hochtragende Kühe: a) 4--8 Jahre
alte Primakühe 450--510 und über Notiz, I. Qualität, gute
ſchwere 380--440 II. Qual., gute mittelſchwere 300 bis
370 Ac, III. Qualität, leichte 180--290 ältere Kühe
I. Qualität, gute ſchwere 300380 II. Qual., mittelſchwere
170--390 e) tragende Färſen 240-400 B. Zugochſen:
1. Norddeutſches Vieh pro Ztr. Lebendgewicht: I. Qualität
II. Qualität A, III. Qualität M 2. Süddeutſches
Vieh pro Ztr. Lebendgewicht: a) gelbes Frankenvieh, Scheinſelder
I. Qualität 42-44 II. Qualität 39 41 Ac, III. Qualität 34
bis 38 b) Pinzgauer I. Qual. II. Qual. mIII. Qual. A. ſüddeutſches Scheckvieh, Simmenthaler,
Bayreuther I. Qualität 41-—-43 II. Qual. 38-—40 III. Qual.
33--37 C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht: I. Qual. 31-—36 II. Qual. 25 30
D. Bullen zur Zucht. Oldenburger und Oſtfrieſen 480 600
Freyburger und Simmenthaler 475625 Original-Simmentaler
aus der Schweiz 580-610 AC, M jähr. Raſſe-Kälber 185—-210

Magdeburg, 6. Dezbr. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 124 Rinder, 100 Kälber, 48 Schafvieh
uſw., 892 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A.

O. 33--35, D. 29--31 Bullen: A.
B. 34--35, O. 30--32, D. 27--28 A. Kalbe nu. Kühe: A.
B. 31 33, O. 28-30, D. 23-26, E. 18--21 Kälber:
A. B. 39--47, O. 25 30, D. 2532 A. Schafe: A. 35
bis 38, B. 33--35, C. 25 30 A. Schweine (mit 20 Tara):
A. 69, B. 56 59, O. 52 56, D. 45 54 Verlauf und
Tenden z: mittelmäßig. Ueberſtand: 35 Rinder, Kälber,
15 Schafe, 2 Schweine.

C. Neueſte HandelsDepeſcheu.
W. New-York, 6. Dez. Roter WintereWeizen loko 102, pe

Dezbr. 102 per Mai 109, per Juli 1041 per Sept.
Mais per Dez. 68, per Mai 65, per Juli Mehl 4,50.

Getreidefracht nach Liverpool 28,.
W. Chieago, 6. Dezember, Weizen per Dez. 94/,, per Mai 1017,,

Mais ver Dez. 56
W. New-York, 6. Dezember. Petroleum Standard white in New-

York 8,75, do. in Philadelphia 8,70, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-York, 6. Dez. Schmalz Weſternſteam 8,75, Rohe und
Brothers 9,00.

m J J„ z rVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben:
fur Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling: für Lokales:
in V. derſelbe Schlußredaktion A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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Cotto. Maseh

Oröliw. Pao.
Deiwm. Uinol.

Dessau. Gas
Ot. Atl. Telegr
do. Cux. B. V.

t. NMied. Tel.
do. Oest. Bw.
do. Veb. kl. C.

do. Asoh. G.
do. Gasglöhl.
90. dut. i. M.

do. Kabeiw.
do. Lin. Rixd.

do. Spoisew.
do. a fg
60. St. Hubbe

do. Steine
do. Tonröhr.

do. Wafient.
Dt. Wag. L. A.

do. Wasswk.
Dinnendahl
Dommſtzsch
Donnersm.
Dör.&Lanhrm

Dortin. Un. 0.
do. Vzg. A. O.

ODreed. Baug.
do. Gardig.

üss. Wagg.

do. kisen
do. Masch.
Dux. Kohl. V.

do. Porroll.
Dynam Teust
Ecxkert M.F.

kgest. Salin.
knend. Katt.
kiniracht Br.

kis. Volbert
kjsonw. Kraft
l Meyerjr&c
kisnwsilesia
kitorf K. -8p.
Eldert. fard.
ao. Papiaertb.
kheot. Dresd

El. Licht u. K.
do. Cie. -Ces

doUaitdürie
kmailVliric
Engi. Wolhw.

kromso. Sp.
C. Ernst &C0.
kschw. brgw

do. Eis en.
Essen. 8takb

Faoor Biei.
fag. kis. Man

do. V.-A.
FalkenGard.

do.

h

fein duto-Sp
foltam. Coll.

falt. Guill.
finkendCem

5066 Fſens. Sohb.
floother M.
fortuna Brk.
Flora T. Gos.
FrokiChaus
fraust. Duck

Freund M. ev.

frioorichsh.
froronsseg.
Frist. &Ross.

Gaggenau,
Gasm. Deutz

Goisw. tison
Cedh& König

Gelsenk. Bw.

do. Gussst.
Grg. Mar. Bg

do. o. St. P.
G. uf. Renner
German ſaß
Gerresh. Gls
Ges. f. el. Unt.

Giese! Prtl. C

Gladd. pin.
o0. Wollw.

Glas Sehalke
Glauzig. Zek.
Glückauf B.
Görl. kisen.
do. Maschin.

Gritzner M.
Gr liehterf.

co. Toecrr.
CGotmang M.
Gouttsm. do.
Hageld Pap

Hagen. Guss

Hahescoe
Hamd. El.- W.
Handig. j. Gr.
Hst. Belleall.

Grepoin. W.
Grevndroie

b

Hannor. ad
do. immodil.
do. Maschin.

Hard. Wien 6
Harkortbrek
o. St. Pr.
do. g. St. Pr.
Harpen. Bgb.

o.
Hartmann M.
HariongG6us.

S

S s S

D

187500 eoo. drwd
934 75B Leopoldsh.

er

Ehe

73.506660 Prtl. Cem
Ocmw Hartsi.

8 121.00b6 Cement

155.60bB Ottegs. kisen

0.006 Peiper&.

Harz. M. A. B.

Haspertisen
Hedwigshött 4
Heintenm. a.
Heinrichsh C

HemmorCem J
Hengsind. M.)9

Herdrand W. O
Hermannm.

hirsehbdg.
hochdahlV. e
höchst. Fow.
Hotfimannst.

Hoimann W.
Honenloh. W.
hösch k. u8t.

Höxt God. V.
Höteldetr.
Hötel Diseh.
Howaldhbork.

hösten Gew.
höttenn. 80.
Humdold M.

Iise Berg.
lat. ßaugst. P

Jaensen &0
deserich A.
do. Vorz. A.
dessenitz K.
Kahla Porz.

Kaſi Aschers
Kadier Usch

Katiowitz.
Keuſa kisen.
keyling &fh.
Kirenner C
Kiaus So. ad.

Köhimann 8t
Koll.& dourd) 5 i

KölsehWaltz.!710

d

s Riehmshno.

Rothe rade

Jarotii
e

8cheoewite

chönhAllee
8chöoned Met

86. 25h68chönw. Pr.
94.00B Schött Rhdt.

280.006 Sehftg. Huck

149.506 Sehuekertkl.
159. 10b Fr. Schule jr.

146.100 8eck MhibDr
231.006 8entker V. A.
122.50b Segen Sol. G
198.006 Sjemens G.
121.506 Siem. Als

114.50b 8iten0. Pre.

62. 0066Soinn&8. ad.

Stahl Nee
148.256 Stahnsdf. Fr.
111.7566Starke&hftm

do. buckau
de Kaopel

JdoArm. Sirub
20 Massen. bBgw

M. Wolinden
do. o. Sorau
do. oo. Littau

Möller Spoic

do. Gas A. G.
204.10b6 Grunew

o00deriGlas

00. West. A6
do. oMinch

do. Wollkäm.110 7500 Nordhaus To

106. 25b6 ort T.
81.00bGhoräs. Fisgeh

50B Nrod. Herk. W

Obsehl. k. 8.
do. kisenlad.

do. Kokswrk

Old. fis. er.

Orenst &kKop

Osnad. Kupf

Pan. Gold.
Passag AB V

Pauksch M.
do, V. A.

Penighasch
Potersd El.

äo. V.

Petrolw. Vra.
Phönix lit.

Flan aworke
Plaven Spitz

Poags Sp, W.

Prssspbüntrs

Rath. opt.
RehwWaltrs.
Raveosd. Sp.

Reichelt Met
Reiss &NMart
Rhein Nass.
Rhein bergb
do. Chamotte

do. Metalw.
do. do. V.-A.
do. Mödet. W.

do. Spiegelg

a. Stahlwri
do. West. nd
do. do Com.
do. Kalkwerk

do. Sorengst
Rheyodt, eſ.f.
ſRiedeckM. W

J. 0. Riedel
do. V.

Rolandshött
Romdeh ütt
Rosenth. Prr
Rosiit. Bbrk.

ao. Lucker

Rötgers W.

Sachs 0
Sachs Guss.
do. Kartonn.

do. Kammeg.
do. Thör. Br.
do. Cem. fad.
ao. Wedsi-f.
Sal. Salzung.
Sangern. M.

Saxonia C.

do. V.-A.
Schimisch. C
Schimmei M.
Schles. Tink
do. Cellul.
do. E. u. Gas

do. ao. Lit. B.
do. Kohlen

do. n. Krmst

do. Elekt. W

87. 00dB Sioewerhhm

J S

O o

S 97 50v6 Teltow Bod!
103.00b6Teltow- Kan.

M. f. Breuer
103.50b6 Berl. Hat

d o. 50b6 do. M BotGart

T

Mechern. 6g
S Meggen. W.

Mend. Sch.
MerkurWoil.
M ou. Eis
Mix &Genest
Möhlh. Brgw.
Möller Gum.

194.0006 ſhioderhali

42.00bG T itels Kunst.

Nähm. Koch

à Tvehf. Aach.
b

j6 219 2500 0. Und 6.
do. Phot. Ges

650 b WVarrio. Pap.do Hans av. T

Niederl. Kohh 140. 00b G ChWChb
135.00bG h E. W.

Niend Eis ad
Nordd. kisw.

le iodute-8.
154.00b6 o. do. L.

do. Lager.

48.00b0 o Frage

a

do. ledorp.
42.5066 do. Soritw.

do Stoingut
do Trik. Web

175 2560100. Mortol.

138 50b6 do. Pinselfbr

23.
8 11u.2566)] Victoriafahr

149.0000 Voet Wolf

191 5906 Wandererf

118 7566Wenderoth
62. 0006 Wernsh. kmg

163. 7906

S

Kr.: 1,124.

4 1 Doll 1 Kaitrl. 2040Combardzinsfu Privatdiskont 71
Kachäruerx ver

ehoenigg

Schud. Str.

Schulz -Knot

Schweim.kis
Seedeckseh
Seegall A. 6.

Siemonskl. b
Simonius Cll

8pankengor
Stadtberg. h

Stassit. Ch.F.
Steaua Rom.
Steins. Hhslz
Stett. Bred. C
do. Cham Did

do. Volcan
Stodiek&Co.

Stolhwrek V

Stöhr Kamm.
Stolb Zink A
Strats. Sp. P
Sturmf al
Södd.mmo
Sudenbg. M.

Tafolgias
Tocklenbrg.
Tel. Berliner

Tr. Grosssch

do. M. Schönh

do Berl. Nord
do. do. Südw.

do Tolt-Rocd

2 o c

c

e

T

n o

o

S.

3238
882

28

338

2 8

l n e

s Ss8

8388288

u so uz

do Witrleben
Teutoao. Misb
Thalekis. S P
do. do. V.-A

fe. Thomee
Thör. Salin.
do. Nad. u St.

Tilimano W.

Titt. u. Krög.
Trachend. Z.
Triptis Port.

Unionbaub6.
do. chem.fb.

Venteki Mfb.
V. Brl. Frkf. G

do Cöln Rw.

do. Ot. Ziege

do. Glanzst.
do. Hanfsehl.

do Harz. Kalk
do. Kammor.
do. Troiitzsech

do Metlw. h.
do. NMickelw.

do. Dypen& W

do Thör. Met

VogelTel. Dr.

Vogtl. Masch

do. V.
Vogtländ&s.

Voigt&wino.
Vorwarts8.9
Vorwohl. P. C

Warstein. Gb
WukGelsenk

00. e
Wogelin H.

do V. A.
Weser A.G.
L. Wessel Pr.
Westd. dute.
Westeregelo
do. Pr. Akt.

Westfal.Cem
Wstf. Dr. Ind.

do. Drahtwk.
do. Kupfer
do. Stahlw.
Westl d. G.
WickingCem

Wiekrathlär
Wiel. Hardt
Wiesloch T.
H. Wissner
Wilhelmsh.
WilkeGasV.A
Witten. Glas

do. Gussst.
do. Stahbiröh.

Wrede März.

Zochaukrdb,
ZDeiizer M.

ZollstoffVer.
do. Waldhof

885S

S

m

d r 8 M

onas

c

J

141.000 Sehweir

98.506 Ital. Plätt

o. Ptl. Cem.

Amst.Rtt,
do

8rüss. v. A

Kopenhag
London

do.
Madr. u. B.

Mew- Vork

Patis
e

S

do

r
c 2

Stockhol S

Petersdg.
Warschau

Co o

Wechselkurse,

5

d.

Gold. Silber, Banknoten

143. 50bB Sovereigos p. Stück 20 5006

20-franes-Stucke. 16.2860
255. 10b M. Rugs. Gold o 008 215.856
109.756 Amerſkan. Noten 4 19

do. o. Kleine
do. Coup. z. M..

G Selgische Noten
kngi. Banknoten
franz Bankn. 100ifr.
Hotläno. Banknoten

ſtaſſenische Noten
NMotwegiscne Moten

Sehwedisehe Noten
Schweizer Banknot.
Oest. Noten 100 Kr.
Russ. Roten 100 R.

o. M. PF U
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